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länger als einem Vierteljahrhundert ein Festtag in Preußen
und in den letzten anderthalb Jahrzehnten ein Jubeltag
in ganz Deutschland ist diesmal ein Tag trüber Erinner
ung und der wehmuthsvollen Trauer Wohl verdient der
verewigte Monarch daß seiner gedacht wird wohl wird
es für uns selbst nur nützlich sein wenn wir seiner ge
denken Wir haben dabei nicht blos seine historischen
Thaten im Auge Diese gehören der Geschichte an und
wir müssen ihrer gedenken ob wir wollen oder nicht
Wir haben vielmehr die Privattugenden des Verstorbenen
im Auge leine menschlichen und männlichen die freilich
auch dem Könige und Kaiser zu Güte kamen Gerade
diese sind es die den Kaiser Wilhelm so sehr geeignet
machen dem deutschen Volke der deutschen Jugend als
Musterbild vorgehalten zu werden Aber kein König und
kein Mann übertraf den Kaiser Wilhelm im Punkte der
Pflichterfüllung und gerade diese Tugend ist es ohne
welche kein Staat kein Geschäft kein Hauswesen ja kein
persönliches Glück irgendwie dauernd bestehen kann Der
Pflichterfüllung entsprach des großen Kaisers Einfachheit
im Leben und Wesen sei es hinsichtlich des Wohnens
und der Kleidung oder der Tafelfreuden des Schlafens
u f w Mäßigung war eine andere persönliche Tugend
des Verewigten bewnndernswerth war seine Dankbarkeit
Neidlosigkeit Loyalität seinen Räthen und Dienern gegen
über Wahrlich weit größer selbst als seine historischen
Verdienste um das deutsche Volk würden die Verdienste
Kaiser Wilhelms sein wenn durch stetes Erinnern an ihn
seine persönlichen Tugenden Männern und Frauen Jüng
lingen und Jungfrauen Knaben und Mädchen eingeimpft
und so zu Nationaltugenden gemacht werden könnten
Gedenken wir des großen Todten ihm zu Ehren und uns
zum Nutzen am 22 März an welchem er 91 Jahre alt

im ZMlimiüsßT si6 jässt nzämsmo
sGe d ä ch t n iß fe i e r j Bei der morgen Donnerstag

Nachmittag 6 Uhr im oberen Saale des Stadtschützen
hauses stattfindenden allgemeinen Gedächtnißfeier für un
serm unvergeßlichen hochseligen Kaiser Wilhelm hält Herr
Oberbürgermeister Staude die Eröffnungs und Schluß
ansprachen die Gedächtnißrede hat Herr Universitäts Cu

an Stelle des verstorbenen Georg Waitz ange
N icMÄÄmW LÄsssIsiM nmp

rator Geh Neg Rath Dr Schrader übernommen
Der orchestrale Theil wird von dem Stadtorchester die
Gesangvorträge werden von der Hallischen Liedertafel
ausgeführt Eintrittskarten zu dieser Feier sind von
dem Herrn Rendanten Holzapfel im Polizeigebäude
während der Dienststundeu unentgeltlich zu beziehen

Herr Professor Dr Dümmler hat wie die Post
meldet den Ruf als Leiter der NouumMta Osrm mias
tiistorioa
nommen

In der letzten Sitzung des hiesigen Zweigvereins für
wissenschaftliche Pädagogik gedachte zunächst der Vor
sitzende Herr Lehrer Grosse in warmen Worten des Ab
scheiden Er Majestät des Kaders Wilhelm der neben den
großen Kriegsthaien welche die Welt mit Bewunderung er
füllen allezeit ein Förderer und Beschützer der Wissenschaften
auch der Erziehungswissenschaften gewesen sei und für
die Bildung des Volkes stets reges Interesse gezeigt habe
Die Zeit seiner gesegneten und friedlichen Regierung sei auch
für die Fortentwicklung der Wissenschaftlichen Pädagogik der
Lehre vom erziehenden Unterricht durchaus günstig gewesen
Der Entschlafene war zudem ein leuchtendes Vorbild in ethischer
und religiöser Beziehung Die Anwesenden erhoben sich zum
Andenken des vsrtrefflichen Menschen und erhabenen Monarchen
von ihren Plätzen Sodann nahm Herr Dr Kanai aus
Japan das Wort zu seinem höchst interessanten Referat über
das Japanische Unterrichtswesen Einleitend sprach
er aus daß auch Japan mit Deutschland traure über den Tod
König Wilhelms Er schilderte sodann das Unterrichtswesen
in Japan von der Volksschule bis zur Universität wie es
war und wie es jetzt ist Er wies vielfach Mißverständ
nisse und Irrthümer zurück die von Schriftstellern und
Schriftstellerinnen über Japan weiter verbreitet werden und
die meist auf ungenaue Kenntniß der dortigen Zustände zurück
zuführen seien Auf den Inhalt des Vortrage der durch
Bücher Zeitungen Schreibmaterialien u s w illustnrt wurde
können wir hier leider nicht näher eingehen vielleicht kann
es an einem andern Orte geschehen Hervorgehoben mag sein
daß m Japan auf Körperpflege bedeutend Gewicht gelegt wird
Herr Lehrer Z eun er skizzirte sodann den Inhalt des Werkes
von Bräutigam Der Vorbereitungskurs im ersten Schul
jahr und stellte einige wichtige Fragen zur Besprechung z B

Wirken Schreiben Lesen und Rechnen wirklich so schädigend
auf das Gehirn des Kmdes im ersten Schuljahr als Verfasser
annimmt Bietet der Schreib Leseuuterricht mehr Schwierig
keiten als der Religionsunterricht Welche Dauer soll der
Vorbereiiungskurs haben c An der Debatte betheiliaten
sich u A die Herren Professor Dr Vaihinger und Prozessor
Dr Menge Als Novitäten lagen aus Magers deutsche Bür
gerschule neu herausgegeben von Schulrath Eberhardt Langen
salza Beyer und Ostermanns Schrift gegen Flügel

sVerein für Volkswohl j Sitzung am 20 März
Unter Geschäftlichem wurde mitgetheilt daß die Gene
ralversammlung im nächsten Monat stattfindet und der
in ihr zur Verlesung gelangende Jahresbericht bald nach
derselben im Druck erscheinen w rd Auf die Eingabe des
Vereins behufs Erlangung der Corporationsrechte ist ein
Bescheid noch nicht erfolgt doch steht zu hoffen daß der
selbe nach Wunsch ausfallen werde Weiter ward be
kannt gegeben daß vor Kurzem eine Deputation des Mag
deburger Vereins für öffentliche Gesundheitspflege zwecks
Besichtigung unserer Kaffehalle und Volksküche hier ge
weilt hat daß mit dem Bau der zweiten Volkskaffehalle
begonnen seitens der Behörden auch die Anlage einer
dritten genehmigt für eine zweite Volksküche ein passender
Platz noch nicht gefunden worden der Plan der Erricht
ung eines Feriencoloniehauses vorläufig auch nicht weiter
gediehen schließlich daß die neue Abtheilung des Vereins
das geplante Centralarbeitsnachweisbureau wohl im rothen

Thurm seinen Platz finden dürfte Neuangemeldet waren
11 Mitglieder Auf eine im Fragekasten vorgefundene
Frage Was thut und that der Verein IV Abtheil
ung zur Hebung der Noth von Armen im Laufe des
Winters konnte näherer Aufschluß nicht geg be wer
den da der betreffende Referent nicht zugegen war
Den Vortrag des Herrn Stadtbaurath Lohaufen siehe
an anderer Stelle

IStadt Theater j Da die für Donnerstag den 22 d
Mts im Abonnement angesetzte Oper Der stiegende Hollän
der in eine Farbe mllen würde die bereits dieselbe Oper
hatte so gelangt im Interesse der P P Abonnenten an die
sem Tage im Abonnement Farbe weiß Wagner s große Oper
Lohengrin zur Aufführung wobei die Parthie des Königs

zum ersten Male von Emil Hettstedt gesungen wird während
Dr Heinrich Niemeyer den Telramund singt Der Oper geht
das bereits erwähnte Festjpiel Im Mausoleum zu Char
lottenburg vorangeht

Zu dem am Freitag den 23 ds Mts erstmalig in Scene
gehenden Schwank Ein toller Einfall gestaltet sich die Be
setzung der Hauptrollen folgendermaßen Theodor Steinkopf
Rentier Berthold Sprotte Friederike dessen Frau Julia Behre
Studiosus Ernst Lüders Carl Frieda Wichsier Birnsttel Ed
mund Doß Fifi Oritanska Operettensängerin Lueie Freisinger
Adalbert Bender Albert Patry Veronika Louise von Dub Eva
Alwine Melar Mnsikdireetor Krönlem Adolf Müller Knöpf
ler Bernh Kühn Wittwe Müller Emilie Jeß

sLie Halle fche Straßenbahn welche seit
Montag den Betrieb eingestellt hat hat denselben auch
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Berlin 20 März
Die Erregung welche in vorher nie geahntem Maße

unsere gesammte Bevölkerung erfaßt hatte läßt allmälig
nach die langwallsndm Trauerfahnen verschwinden die
grellen Rufe der Extrablatt Verkäufer sind verhallt das
Leben geht nun wieder seinen regelmäßigeren Gang Der
bevorstehende 22 März wird uns noch einmal mit voller
Wucht und drückender Schwere den unersetzlichen Verlust

den wir erlitten fühlbar machen wie hatten wir schon
mir freudiger Hoffnung diesem Tage entgegengesehen wie
wollten wir an ihm in stürmischem Dränge dem greisen
kaiserlichen Herrn unsere Huldigungen darbringen ihm in
innigster Weise zeigend wie groß auch unser Schmerz wie
tief auch unsere Sorge um seinen kranken ritterlichen
Sohn Und nun weiß verhüll sind die Fenster seiner
Zimmer statt der Freudenglocken ertönt dumpfer Trauer
klang von allen Kirchen nicht mehr sammeln sich dichtge
drängte Schaaren um das Denkmal Friedrich s des Großen
und nie mehr kann man mit leuchtenden Augen sagen
Hier wohnt unser Kaiser nein jetzt heißt es weh

müthig Hier wohnte er Aber unauslöschlich lebt sein
Bild in uns fort sein Bild wie wir es noch vor wenigen
Wochen freundlich mild hinter den Scheiben seines Arbeits
gemaches gesehen und wie es fortleben wird im Gedächt
niß der fernsten Geschlechter

Wir sind in der Lage zu diesem Bilde einige Zuge
aus bester unantastbarer Quelle hinzuzufügen einige Mit
theilungen ans der nächsten Umgebung des verewigten
Herrschers stammend welche sich auf den täglichen Lebens

lauf des Monarchen beziehen Zunächst Wie sieht es
in den von dem Kaiser bewohnt gewesenen Ge
mächern aus Dieselben wurden noch in der Nacht
der Uebersührung nach dem Dom versiegelt Mit pein
lichster Sorgfalt wurde darauf gesehen daß im kaiserlichen
Arbeitszimmer auch nicht das geringste Stückchen ver
ändert oder anders gestellt wurde der Raum soll genau
so erhalten bleiben wie er bei der letzten Anwesenheit des
Kaisers in demselben an einem der ersten Märztage
war Auch das Schlaf und Sterbezimmer sieht fast un
verändert aus das schmale Feldbett ist mit einer grün
seidenen Steppdecke verhüllt in einen Korb sind alle jene
Gegenstände eingepackt welche der Kaiser in den letzten
Tagen benutzt resp angehabt Der einzige Blumenschmuck
welcher noch im Zimmer hängt ist ein großer mit Rosen
durchflochtener Lorbeerkranz mit langer schwarz weißer
Schleife er stammt vom Fürsten Bismarck und war eine
der ersten wenn nicht die allererste Blumenspende die
sogleich nach dem eingetretenen Tode im Palais anlangte
Der Fürst muß den Kranz persönlich bestellt haben nach
dem er am Morgen des Todestages das Palais verlassen

Man hofft allgemein daß diese Räume des Palais
welche sür einen modernen fürstlichen Haushalt doch nicht
mehr ausreichen in ihrer gegenwärtigen Gestalt früher
oder später dem Publikum zugängig gemacht werden ähn

lich wie in Sanssouci
Mit vollster Bestimmtheit können wir auch die

Nachricht aufrecht erhalten daß in der Nacht vom Mon
tag zum Dienstag vom 5 zum 6 März der
Kaiser ohne den Diener zu rufen fein Lager verlassen
hat und daß ihn dann der Kammerdiener zusammenge
brochen vorfand Am nächsten Morgen stellten sich Ohn
machtsansälle ein wiederholt bemerkte der Kaiser zu dem
ihn pflegenden Diener Sage nur nichts den Aerzten
von der Nacht Du weißt schon sie haben immer
gleich solche Sorge Unbekannt dürfte ferner fein
daß Generalarzt Dr Leuthold die Hand des Kaisers
führte als er seinen Namen unter das ihm vom Fürsten
Bismarck vorgelegte Reichstags Vertagungs Decret setzte
kurz vorher hatte der Monarch noch zwei Briefe irren
wir nicht an den Prinzen von Wales und den König
von Portugal unterschrieben

Die Dienerschaft hing an oem greisen Herrscher mit
schrankenloser Verehrung so wenig er es leiden konnte wenn
sich einer aus ihren Reihen hervordrängte und sich ge
flissentlich diensteifrig zeigte so sehr belohnte er treue
ausharrende Dienste Von jeglicher Reise brachte er seiner
nächsten dienstthuenden Umgebung etwas mit nie versäumte
er wenn er sern von Berlin war seinen Leibdiener zu
fragen Hast Du denn schon was für Deine Frau für
Deine Kinder gekauft und fuhr wenn die Antwort ver
neinend lautete fort Na denn laß es nur ich werde
es besorgen und mit größter Sicherheit konnte der Be
treffende darauf rechnen daß der Herrscher von seinem
nächsten Ausgange verschiedentlich Erinnerungsgegenstände
wie Portemonnaies Brochen Ansichten zc mitbrachte er
liebte es sehr wenn dieselben den Ort des Aufenthaltes
trugeu Ems oder Wiesbaden oder Gastein c Nie hör
ten die Diener einen Bchhl jede Forderung wurke mit
einem bitte eingekleidet Bekannt ist wie sehr der
Kaiser seine Kleidungsstücke schonte und wie ungern er sie
ablegte ungern nur bediente er sich neuer Sachen seine
Taschentücher und seine Stiestl namentlich mußten lang
sehr lange aushalten und wiesen häufig mancherlei Repa
raturen auf Das letzte Paar Stiesel wurde sür den Mo
narchen vor drei Jahren gefertigt so oft sie der Diener
brachte so oft wies sie der Kaiser zurück zum ersten
und letzten Male legte man sie ihm nach seinem
Tode an sie bildeten einen Bestandtheil seiner Paradeaus
stellung Der weiße breit gewundene und lange Shlips
den der Kaiser wenn er im Bade weilte trug ist durch
und durch von der Vorstecknadel zerlöchert und seine Fayon
ist eine uralte jedes Mal vor einer Badereise machte der
Diener den Kaiser auf die Cravatte aufmerksam und frug
ob er nicht eine neue anschaffen sollte jedes Mal aber
erwiderte der Herrscher Nun diese eine Reise wird sie
wohl noch aushalten und seit Decennien sieht man
auf den Civilphotographien des Kaisers denselben Shlips

Witzige Bemerkungen machte der Kaiser selten eine gute
Anekdote aber vernahm er sehr gern und lachte herzlich
darüber so als in Kiel bei dem großen Festmahl gelegentlich
der Nord Ostsec Kanal Feierlichkeiten der Kaiser den ihm
nahe sitzenden Prinzen Heinrich frug wie es denn eigent
lich mit der Ehrlichkeit der Matrosen stände und dieser
ihm daraufhin folge dm Scherz erzählte Er der Prinz
hätte mit seinem Schiff in einem sremden Hafen gelegen
und ein englischer Kapitän hätte ihm seine Aufwartung

gemacht ehe er die prinzliche Kajüte betreten hätte er
seinen Primtabak aus dem Munde genommen und in die
Nähe des Eingangs hingelegt als er die Kajüte wieder
verlassen fand er den Tabak an derselben Stelle und schob

ihn wieder in den Mund zu einem Matrosen aber der
dicht dabei stand sagte er Ihr seid ja verdammt ehrliche
Kerls bei mir hätte ich den Tabak nicht mehr vorgefun
den Ihr primt wohl nicht Und der Matrose darauf
phlegmatisch Geprimt hew ick em woll Herr Kapitän
aberst als eck Sei komcn hörte hebbe eck em glick wedder
henelegt Der englische Kapitän soll den Primtabak nicht
eine Sekunde länger im Mund behalten haben Der
Kaiser lachte noch häufig in Erinnerung an diesen Scherz

Nach jener Kieler Reise trat bekanntlich eine länger
dauernde Ermüdung des hohen Herrn ein und die Aerzte
schoben dies dem Umstände zu daß sich der Monarch bei
der Rückfahrt keine Ruhe gegönnt sondern immer wieder
und wieder die auf den Bahnhöfen harrenden großen
Volksmassen die Kriegervereine zc begrüßt habe Als
man dies ihm sagte gab er die charakterische Antwort

Dann will ich überhaupt nicht mehr reisen wenn ich nicht
mehr die aus mich so lange wartenden Menschenmengen
begrüßen darf

Die Sprachkenntnisse des Kaisers waren nicht umfang
reiche er konnte von fremden Sprachen nur die franzö
sische diefe war ihm allerdings eben so geläufig wie die
dentsche Auf einer Hoffestlichkeit sagte er einst zu einer
vornehmen englischen Dame Mit mir müssen Sie schon
deutsch sprechen ich bin im Englischen Invalide und als
ihn einmal die beiden ältesten Söhne des Prinzen Wil
helm mit einigen englischen Brocken begrüßten äußerte er
zu ihnen Kinder in Preußen sprecht deutsch Euer Ur
großpapa kann kein englisch Kaffee trank der Kaiser
niemals stets Thee Zum zweiten Frühstück um die
zehnte Vormittagsstunde wurde dem Kaiser in einer mit
seinem Monogramm versehenen blau emaillirten Tasse ein
besonders stärkender Trank gereicht dessen Zusammensetz
ung wir hier mittheilen können er bestand aus drei Thee
löffel Tokayer den der Monarch seit Jahren von der
Kaiserin von Oesterreich zum Geschenk erhielt drei Thee
löffel Cognac drei Theelöffel Zucker und einem Eigelb
diese Mischung wurde tüchtig geschlagen Frisches Obst
und Süßigkeiten liebte der Kaiser ungemein sie mußten
stets in seinem Bibliothekszimmer stehen auch eine Sand
torte fehlte fast nie von der sich der Kaiser gern kleine
Scheibchen abschnitt Wenige Wochen vor seinem Hin
scheiden hatte man bemerkt daß die Torte noch andere
Liebhaber gefunden hatte und ein Kammerdiener fing einen
der Attentäter es war eine wohlgenährte Maus die
der Kaiser auch seiner Gemahlin der Königin wie er
sie stets nannte als seinen neuesten Stubengenossen
zeigen ließ Wenn gesagt wurde daß der Kaiser bei sei
nen üblichen Theeabenden nur Militärs um sich gesehen
so ist dies falsch ein fehr häufiger Gast war zum Bei
spiel der einstige Erzieher des jetzigen Kaisers Professor
Ernst Curtius der oftmals noch Abends durch einen
Diener in das Palais geholt wurde Jetzt sind die Fen
ster die stets bis zur elften Nachtstunde erhellt gewesen
verhängt sie werden sich auf lange Zeit hinaus nicht
wieder öffnen Paul Lindenberg



heute noch nicht wieder ausgenommen Wir sollten meinen
daß doch wenigstens die eine Strecke über den Markt hätte
freigelegt werden können zzck gmMtizsM zckr zSzts7v zS i

lEin bedauerlicher UnfallZ ereignete sich beute Mit
tag gegen 12 Uhr auf dem hiesigen Güterbahnhofe der Berlm
Anhalter Eisenbahn Ein Trupp Arbeiter mit Schneeschippen
beschäftigt war beim Passiren eines Zuges auf ein Nebenge
leis getreten welches wst in demselben Augenblicke eine leere
Maschine passirte Während es den übrigen Leuten gelang
rechtzeitig der drohenden Gefahr auszuweichen wurde der Rot
tenarbeiter Claus aus Giebichenstein von der Maschine erfaßt
und auf den Bahnkörper niedergeworfen sodaß ihm die Räder
über das rechte Bein am Unterschenkel hinweg gingen Man
brachte den Unglücklichen nach der Kgl Klinik woselbst wahr
scheinlich die Amputation des verstümmelten Gliedes erfolgen
MM momtw N nu S

Ein dem Fleischer Petermann vor längerer Zeit
gestohlenes Pferdegeschirr ist jetzt im Besitze des Feilen
hauers Sch in Giebichenstein vorgefunden worden so daß
derselbe sich nun in Untersuchung verwickelt sieht und je
denfalls einer angemessenen Bestrafung entgegen geht da
er nur der Dieb sein kann

sEin dreister Diebstahl ist in vergangener
Nacht in dem Grundstück Krausenstraße 14 verübt wor
den Aus einem Kellergelaß hat man nachdem das
Schloß gewaltsach erbrochen drei große Brote und zwei
bis drei Centner Kartoffeln entwendet

sUnglückssall Unweit des Bahnhofes Delitzsch
ereignete sich gestern srüh um 7 Uhr em betrübender Un
glücksfall Eine Anzahl Arbeiter war in der Nacht mit
Freimachung der Bahngeleise von dem darauf gefallenen
Schnee beschäftigt Etwa 5 Minuten vom Bahnhofe ent
fernt befanden sich auf der Strecke die Arbeiter Schubert
und Görner aus Delitzsch die eifrig dem Schneeschippen
oblagen Infolge der Dunkelheit und des vorherrschenden
Schneesturmes bemerkte keiner der Männer den auf der
Strecke herankommenden Schnellzug früher als ein Ent
weichen nicht mehr möglich war und während Görner von
der Locomotive zur Seile geschleudert wurde fiel Schubert
so unglücklich in das Geleis daß ihm die Räder des Zuges
über den Kopf gingen was den augenblicklichen Tod des
Mannes zur Folge hatte Görner wurde schwer verletzt
nach der hiesigen Klinik gebracht Der Mann hat außer
einem schweren Beckenbruche mehrfache Rippenbrüche und
erhebliche Quetschungen innerer Theile sowie durch Fall
gegen eine Weiche noch eine Schädelverletzung erlitten so
daß es fraglich erscheint ob er am Leben wird erhalten
werden können

Berichtigungen In unserm gestrigen Berichte
über die Stadtverordnetenversammlung ist irrtümlich an

statt des Herrn Meyer Herr Tombo bei T O I als
Korreferent genannt und bei T O 5 Feststellung des
Etats für das Stadttheater anstatt des Herr Tombo
Herr Meyer als Referent bezeichnet worden

Ferner werden wir ersucht zu berichtigen daß die Kom
position des MusikdireetorKrause nicht Am Kaisersarge
sondern Am Sarge des Kaisers betitel ist welche
von dem Künstlerverein unter Leitung des Komponisten
im Dome gesungen wurde

Standesamt Halle a S Meldung vom 20 Mär
Aufgeboten Der Kutscher Karl Borrmaun Böllbergerweg

37 uud Christiane Minna Klara Herrmann Bornstedt b Eis
leben Der Schneider Wilhelm August Gast n Julie Agnes
Alma Leirich Mittelstr 4 Der Barbier Heinrich Christoph
Cläre Augustastr 13 und Dorothee Marie Jäckel Wettin
Der Hilfshoboist Hermann Albert Donath Halle und Friederike
Luise Michelmann Förderstedt Der Comtnrist Andreas
Heinrich Ludwig Curdts Halle und Therese Pauline Bret
schneider Torgau Der Buchbinder Robert Karl Gustav
Neuhoff und Friederike Luise Minna Ehricht Eisleben

Eheschließungen Der Hotelbesitzer Andreas Karl Adolf
Herzog Benncckenstein u Antonie Amalie Hesse Magdeburger
straße 22

Geboren Dem Handarbeiter Max Rofch 1T Margarethe
Anna Freiimfelde Dem Fabrikarbeiter Friedrich Heinze 1
T Lina Emilie Pfännerhöhe Sa Dem Schneider Hermann
Jnhr 1 T Elie Minna gr Klaussir 10 Dem Handarbeit
Karl Pabst 1 T Friederike Martha an der Glauch Kirche 6

Dem Bäckermstr Reinhold Vieler 1 T Auguste Minna
Anna Weidenplan 3 Dem Privatmann Julius Eduard
Vieler 1 S Walther Trödel 15 Dem Barbier und Friseur
Richard Wollweber 1 S Johannes Franz Steinweg 22 1
unedel T

Gestorben Der Arbeiter Nieolaus Müller 46 I 8 M 6
T Klinik Die Kaukmanns Wittwe Johanne Marie Nau
mann geb Ufer 72 I 2 M 28 T Mimischeste 21 Des
Fabrikarbeiter Wilhelm Knobbe S Otto 3 I 6 M 23 T
kl Sandberg 18 Des Schlosser Karl Koch T Minna Emma
Emilie 12 T Wörmlitzerstr 35 1 unehel S
Standesamt Giebichenstein Meldungen v 20 März
Geboren Dem Modelltischler I G Schneider IS Schleif

weg K 1 unehel T Brmmenstr 4V Dem Handarbeiter
C Körner 1 S Trothaschestr 3 Dem Bauschlosser G H
Bauhardt 1 S Burgstr 5

Gestorben Des Zeitschristenhdl G W Becker S 1 I 6
M 21 T Ziethenstr 34

n iiufsg setm5 Kirchliche Anzeige An AZ sÄ
Zu u L Frauen Donnerstag den 22 März Vormittag 10

Uhr Trauergottesdienst unter Mitwirkung des Hschler schen
Stadtsingechors Herr Superintendent 0 Förster

Freitag den 23 März Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Superintendent v Förster

Zu St Ulrich Donnerstag den 22 März Vormittag 10 Uhr
Herr Oberprediger Sickek

Diemitz Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Zu St Moritz Donnerstag den 22 März Vormittag 10 Uhr

Traueraottesdienst Herr Oberprediger Saran
Hospitalkirche Donnerstag den 22 März Vormittag VVtUhr

Trauergottesdienst Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Donnerstag den 22 März Vormittag 10 Uhr

Trauergottesdienst für des hochseligen Kaisers uud Königs
Majestät Wilhelm Predigt Herr Domprediger Beelitz

Elektrische Beleuchtung
Vortrag zum Besten des Frauen Vereins zur Armen und

Krankenpflege gehalten von Hrn Prof Dr Dorn
Der Herr Vortragende nahm in seinen Ausführungen

beständig Rücksicht auf die Beleuchtungsverhältnisse des hie
sigen Stadttheaters und verpflichtete dadurch umsomehr
seine zahlreiche Zuhörerschaft zu größtem Danke Mehrere
Versuche welche der geschickten Hand des geübten Experi
mentators vorzüglich gelangen unterstützten außerdem noch

den lebendigen Vortrag Vor und in unserem Theater
erblickt man zweierlei Lampen vor dem Hause indenCor
ridoren e große mit matten Glasglocken überdeckte sog
Bogenlampen 18 an der Zahl und eine Menge kleiner
birnenförmiger Glühlampen An mehreren Versuchen
welche wir hier aber nicht näher beschreiben wollen erlän
terte der Redner das Wesen u die Wirkungsweise der Mag
netelektrizität durch welche diese Lampen zum Glühen ge
bracht werden Im Jahre 1831 entdeckte Faraday jener
berühmte englische Physiker daß durch einen Magneten
wenn auch schwache elektrische Ströme hervorgerufen
würden Mehrere Maschinen welche im Verfolg dieser
Entdeckung gebaut wurden waren aber für technische Zwecke
unbrauchbar An einer Störer schen Maschine zeigte der
Herr Vortragende die Zersetzung des Wassers in seine Ele
mente Erst nachdem der Paccinotische Ring erfunden und
nachdem unser großer Landsmann Werner Siemens den
Maschinen ihre jetzige Gestalt gegeben hätte war der Sieg
der Elektrizität über Oel und Gas entschieden In un
serem Theater sind drei Dynamomaschinen aufgestellt welche
je 400 500 Glühlampen zu speisen im Stande sind und
von zwei großen Dampfmaschinen von je 100 Pferdekräs
ten getrieben werden Ein Gasmotor durch welchen 50
und ein anderer durch welchen 200 Lampen zum Leuch
ten gebracht werden können erzeugen Licht für die Proben
für das Restaurant c

Die Bogenlampen verdanken ihre Entstehung einer
Entdeckung Davys er schaltete nämlich in d e Leitung zwei
Kohlenstäbe ein entfernte sie von einander und glaubte
daß so der Strom unterbrochen sei Er erstaunte aber
nicht wenig wie sich zwischen den beiden Enden ein Helles
Licht zeigte und wie besonders die Pole lebhaft zu glühen
begannen Die Kohlen wurden aber nicht allein durch den
galounischen Strom sondern auch durch Verbrennen in
der Luft sehr bald abgenutzt Erst nachdem man einen
wirklich sinnreichen Mechanismus erfunden hatte wel
cher selbstthätig die beiden Kohlenstäbe einander nähert
hatte man den Bogenlampen ihren jetzige Construk
tion gegeben Das Bogenlicht ist das hellste Licht
welches bis jetzt der Mensch herzustellen vermag man
benutzt es nur zur Beleuchtung von Plätzen Straßen
großen Gebäuden ze Weil man nicht vermag dem Lichte
der Bogenlampen eine verschiedene Stärke zu geben kann
cs im Theater fast gar nicht angewendet werden Diesen

Uebelstand theilen die Glühlampen nicht Schon bald
nach Entdeckung des galvanischen Stromes machte man
die Beobachtung daß Metalldraht durch welchen der
Strom geleitet wurde zu schmelzen event lebhaft zu
glühen begann Schon in den vierziger Jahren versuchte
man Lampen zu conftruiren in welchen Platina oder ein
feines Kohlenstäbchen zur Weißgluth gebracht wurden
Aber erst den Arbeiten des Amerikaners Edison 1881
verdanken wir brauchbare Lampen In ihnen glüht ein
Pserdehaar starkes Kohlenstäbchen sie sind lustleer um
das schnelle Verbrennen der Kohle zu verhindern und ge
statten verschiedene Lichtstärken Je weiter der Weg ist
welchen der elektrische Strom zu durchlaufen hat desto
matter ist das Licht Durch geeignete Vorrichtungen an
der Maschine und auf der Bühne kann nun dieser Weg
verlängert oder verkürzt und damit 12 Abstufungen in
der Stärke des Lichtes erzeugt werden Das farbige
Licht welches zeitweise nöthig ist wird durch verschiedene
gefärbte Glühlampen hergestellt Zu Effektbeleuchtungen
dient außer einer Anzahl Glühlampen auch eine Bogen
lampe

Zum Schluß verbreitete sich der Redner über die Vor
züge der elektrischen vor der Gas Beleuchtung Aus seinen
Ausführungen sei Folgendes entnommen Bei der Gas
beleuchtung wird durch die Flammen an der Fußrampe
eine für die ischauspieler höchst unangenehme Hitze erzeugt
Der aufsteigende heiße Luststrom wirkt wie ein Schirm
welcher den Schall zurückwirft Also auch in akustischer
Hinsicht ist die elektrische Beleuchtung der Gasbeleuchtung
vorzuziehen weil sich dadurch fast gar keine Wärme ent
wickelt Durch das verbrennende Gas wird außerdem die
Luft mit den Verbrennungsprodukten der höchst giftigen
Kohlensäure und einer Menge Wasserdamps geschwängert
Im Residenztheater zu München haben direkte Beobach
tungen folgendes Resultat ergeben Die Wärme der Luft
betrug bevor das Gas angezündet wurde 10 nach
einer Stunse war die Temperatur gestiegen bei leerem
Hause

im Parquet im 1 Range im 2 Range um
A 1 UMlviis 7,4bei besetztem Hause um

4,9 5 4 5,9die Wärme im 2 Range betrug also 23 R
Bei elektrischer Beleuchtung ergab sich folgendes

Resultat Die Außenwärme betrug 15 bei leerem Hause
stieg die Temperatur um

0,2 0,6 0,7bei besetztem Hause um

1,6 2 6 3,4die größte Wärme war also nur 18 R
Wie gesundheitsschädlich Gasbeleuchtung ist ist durch

diese Zahlen wohl erwiesen wie feuergefährlich sie ist
braucht einem Zeituugsleser nicht gesagt zu werden Die
Feuersgesahr bei elektrischer Beleuchtung ist bedeutend ge

Zu Neumarkt Donnerstag den 22 März Hormrttc, löUHr
Trauergottesdienst Herr Pastor V Hossmann

Zu St Georgen Donnerstag den 22 März Vormittag
10 Uhr Gedächtnißpredigt Herr Prediger Pa lmia

Katholische Kirche Donnerstag den 22 März Morgens
8 Uhr Gottesdienst zur Gedächtnißfeier weilaud Sr Majestät
des Kaisers und Königs für die kathol Civil und Milltäk
Gemeinde Verlesung eines Trauer Hirtenbriefes des kochw
Herrn Bischofs Amt und Gebet nach Anordnung desselben

Freitag den 23 März Morges 7 Uhr Amt zu Ehren der
schmerzhasten Mutter Abends 7 Uhr Fastenandach mit
Predigt
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Die Arbeiterwohnungsfrage
Wie bereit au anderer Stelle erwähnt hielt in der gestrigen

Monatsversammlung des Vereins für Volkswohl zu welcher
zahlreiche Einladungen ergangen waren Herr Siadtbauratt
Lobausen einen zeitgemäßen Vortrag über Die Arbetter
wohnuugsfrage und ein Vorschlag zu ihrer Lösung in größeren
Städten mit besonderer Anwendung aus Halle Wolle man
erläuterte der Herr Referent eine Krankheit heilen so müsse
man sie vor allem erkennen lernen Zwar treffe mm der all
gemein anerkannte Mangel an kleinen Wohnungen nicht blos
die Kategorie der Arbeiter sondern auch die kleinen Beamten
und Handwerker sowie die alleinstehenden Personen allein am
fühlbarsten erweise sich jene Wohnungsnoth für den Arbeiter
stand namentlich in größeren Industriestädten In Frankreich
und England set zu ihrer Abhilfe schon manches gethan worden
und auch bei uns zeigten sich in der neuesten Zeit Bestrebungen
die Arbeitern ohnnngsfrage zu lösen An einzelnen Orten seien
sogenannte gemeinnützige Baugesellschaften erstanden und gebe
es in Deutschland keine größere Stadt wo nicht jener immer
brennender werdenden Frage näher getreten worden wäre
Wünschenswerih sei es darum daß mau sich auch in Halle mit
ihr beschäftige Die Erscheinung daß allgemein zu wenig kleine
Wohnungen geschaffen würd n finde darin ibr Erklärung daß dw
Bauunternehmer sich zu deren Herrichtung nicht leicht entschließen
wollen indem bei größeren Wohnungen die Miethe besser ein
komme obschon man sich nicht verhehlen dürfe daß das Mie
then giößerer Räume den Uebelstand der Astervermiethungen
im Gefolge habe Ein fernerer Nachtheil der vorhandenen klei
nen Wohnungen die meist in Kellergeschossen Seitenflügeln
und Hinterhäusern unter dem Dache angebracht sind ei das
Ungesunde ohne zu berücksichtigen daß ihr Preis im Verhält
niß zu ausgedehnteren Pieeen ein ungleich höherer sei In
Folge all der hervorgehobenen Schäden fühlten sich die Inhaber
der kleinen Wohnungen in diesen nicht heimisch und wohl was
eine Vernachlässigung des Familienlebens und der Kindererzieh
ung mit sich bringe Gegen solche Mißstäude nachhaltig au5
zutreteu sei unbedingte Pflicht Gerade die Wohnungs rage
sei die wichtigste soziale Frage Der Herr Vortragende eitirte
hierbei diesbezügliche Aussprüche von Staatemännern und Na
tionalökonomen Disraeli Adol Gnmprecht Professor von
Schönberg welch letzterer die Wohnungssrage sür einen Kar
dinalpnnkt der Sozialreform und für wichtiger als die Ver
sicherungsfrage erachtet Zur Lösung der Frage sei bisher
manches geschehen man habe einerseits sogenannte Arbeiter

Mit Bezug auf eiu unserer heutigen Nnnmer als Extra
betlage beigegebenes Projekt für Errichtung einer Kolonie von
Wohnhäusern mit billigen und gesunden kleinen Wohnungen
nebst einrr Reihe gemeinnütziger Anstalten und Anlagen im
Luden der Stadt Halle entworfen von Herrn Stadkbaurath
Lohaufen

ringer in unserm Theater ist sie durch sorgfältige Isolation
der Leitungsdrähte c fast ausgeschlossen

Klewe MMHcüMM
Folgende anmuthige Geschichte wird der Krzztg

nntgeiherlt Als vor einigen Wochen das Mitglied emes be
freundeten Hofes in Gatschina war kam die Rede auf die Zeit
in welcher die Familie des Zaren auf der Durchfahrt von
Kopenhagen nach der Heimath in Berlin einen kurzen Aufent
halt nahm Bei der Gelegenheit bemerkte die russische Kai
serin Es war dort wieder Alles recht sreundlich die Aufnahme
liebenswürdig und das Gefühl der Sicherheit wolilthuend aber
Eines ist mir unvergeßlich geblieben das ist die Stunde welche
meine Kleinsten auf Wunsch des Kaisers Wilhelm bei demselben
zubrachten Deu treuen Augen des alten Herren auk denen
die wahre Freude an dem Anblick der Kinder hervorleuchtete
gelang es die sonst etwas schüchternen Kleinen so zu gewinnen
daß sie stch mch nur geru auf den Schooß nehmen ließen
sondern sofort Vertrauen zeigten und auf das Harmloseste mit dem
Kaiser Plauderten alle ihre französischen nnd deutschen Brocken
bereitwilligst zum Besten gebend Der Kaiser verbesserte munter
scherzend alle Sprachfehler ermähnte sie lächelnd im Deutschen
gute Fortich itte zu machen und wußte sie längere Zeit au
das Lebhafteste amüstren Die Kaiserin setzte hinzu d ß bei
dem lieblichen Bilde ihr damals die Thränen in die Auaen ae
treten seien

sUeber eine Altersgenossin des Kaisers Wil
h elm wird der Rh Wests Z aus Bcckum geschrieben

Eine hiesige alte Bürgerssrau die im selben Jahre wie unser
hochnuger Kayer Wilhelm geboren war verfolgte seit Jahren
mit besonderem Interesse die über das Befinden des Monar
chen in den Zeitungen veröffentlichten Berichte So lange
der Kaiser gesund bleibt, so pflegte sie in unerschütterlichem
Glauben thren Angehörigen zu erklären so lange halte ich es
auK us Und sie hielt in der That ans Krankheit und
Schwache kannte ste kaum mehr als der bis in sein hohes Al
ter so eisenseste Kaiser Aber als die ersten schlimmen Bot
schaften von Berlin kamen da lag auch die a te Frau auf dem
Lager von dem sie nicht mehr aufstehen sollte Zwei Tage
nach de n Hinscheiden des Monarchen ist sie ihm in die Ewig
keit gefolgt

Mpatzen Samariter j An einem der letzten Tage
wurden w das K Tgbl schreibt in Kiel die bei der S
vers lchen Seifenfabrik Vorübergehenden durch ein rührendes
Schauspiel gefesselt Hinter dem Regenrohr ziemlich dicht
unter der i achrlnue hatte sich ein Spatz mit einem Beine in
einen Faden verwiccelt und war daran hängen geblieben Sein
Ge chrci und ängstliches Flattern hatte etwa ein halbes Dutzend
anderer Spatzen herbei gezogen die nun eifrig bemüht waren
den Genossen los zu zerren beziehungsweise den Faden zu
zerreißen Einmal sah man sogar zwei Spatzni gleichzeitig den
Gnangenen bei den Schultern fassen und Ziehversuche machen
w daß der Körper des Hängenden wagerecht gehoben wurde
Lerder vergeblich Die Zuschauer mochten die Helfer wohl
endlich scheu machen deuu sie ließen ab und setzten sich aus dle
Dachrinne während der arme Gefangene nach einigem Flattern
emen bergenden Ort hinter dem Abfallrohr erreichte Hüls
reiche Arbeiter der Seifenfabrik befreiten schließlich auf Anord
nung ihres Prinzipals den arme Spatz mit Hülfe einer langm
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wobkUMn geschaffen andererseits Versuche gemacht vorhan
dene vvgesunde Gebäude zu beseitigen oder zu verbessern schließ
lich Wohnungsgesetze angestrebt Hinsichtlich des zweiten Punk
tes ward erwähnt daß mit einer solchen Bestrebung wie sie
z B in Dmmftadt zu Tafle getreten der oute Zweck keines
wegs erreicht werde Damit schaffe mau nichts Ersprießliches
und berge dieses Vorgeben gar manche Schattenseiten in sich
Es bleibe ein Mißbrauch nicht ausgeschlossen denn dadurch
daß man sich nur darauf beschränke bestehende alte Gebäude
anzukaufen und besser zu gestalten versuche man gewissermaßen
den Spekulanten schlecht zu bauen Dabei werde dann bedeu
tendes Kapital unnütz verschwendet und vergeudet Besser thue
man wenn man mittels Gesetz solche Höhlen beseitigt und mit
der zu Gebote stehenden Arbeitskraft Brauchbareres schafft
Der Verein für Äolkswohl in Halle könne sich für eine derar
tige Bestrebung wie in Darmstadt nicht erwärmen Was
Blinkt 3 betreffe so sei man in England bereits seit längerer
Zeit in Frankreich seit einigen Jahren mit Wohnungsgesetzen
vorgegangen Auch bei uns beginne man nunmehr mit der
Schaffung solcher und dürfe dieses Verdienst die nationalliberale
Partei für sich in Anspruch nehmen Wenngleich man freilich
derartigen Gesetzen die Nothwendigkeit nickt abstreiten könne
iv dünte doch ein Uebelstand mit ihnen verbunden sein näm
lich jener der Vertheuerung der kleinen Wohnungen Der Nutzen
der Gesetze werde nnr der sein die schlechten ungesunden Woh
nungen aus der Welt zu schaffen Es handle sich darum
kleine gesunde billige Wohnungen herzurichten und dies werde
ani wirksamsten durch gemeinnützige Baugesellschaften geschehen

Das Ideal einer Arbeiterwohnung fei das Einfamilienhaus
Die Anlage solcher nun nach der von Herrn Pastor v Bodel
schwing festgehaltenen Idee wäre praktisch im Großen nicht
durchsührbar Dadurch daß sie cmf dem Lande angelegt wer
den sollten je mit einem einen halben Morgen großen Familiengar
ten versehen serner die Inhaber eine erstmalige Anzahlung von
MV Mark zu leisten hätten was nur wenige zu thun vermöch
ten erwüchsen manche Schwierigkeiten wobei die Entfernung
bis zur Stadt ins Gewicht fiele Aehnlich verhalle es sich
weuu Besitzer ausgedehnter Fabriketablissements um sich einen
sogenannten Arbeiterstamm zu bilden Ärbeilerhäuker bei sich
errichteten die Arbeiter würden sich dann abgesehen von andern
Uebelständen von den übrigen Menschen gleichsam geschieden
lichlen Mit ländlichen Colonicir zu 2 oder 4 kombinirten
Fam lienhäusern könne man ebenfalls im Großen nichts Gedeih
liches erzielen Daß in Mülha sen eine besonders Arbeiter
vorstadt erstanden indem man dort in den letzten 35 Jahren
M6 Häuser deren je vier unter einem Dache ein nettes
Schweizerhaus ausmachen für 2 737 MV Mark erbaut habe
müsse man als ein einzig dastehendes Beispiel betrachten
Wolle man in der Stadt derartige Eolonien gründen so komme
man nothwendiger Weise auf die Arbeiterkaserne oder das
Melfamilienhaus und letzteres habe man ins Auge zu fassen
Der Volkswohlverein sei der Ansicht daß nur auf dem Wege
des Vielfamilieuhauses die Frage gelöst werden könne
Ackerpläne von großen Dimensionen etwa 115 Mtr Tiefe
wie Herr Referent für sein Projekt annimmt seien auch hier
keine Seltenheit

Redner gab dann folgende Erläuterung seines Projekts nach
der beiliegenden lithographischen Reproduktion

Südlich von der Pfänuerhöhe zwischen der Thurm und der
Liebenanerst aße liegt der 20 Morgen große dem städtischen
Holpital gehörige Acker a l o ä und dicht dabei der Acker c cl o k
der Francke schen Stiftungen von 16 Morgen Umfang Durch
den ersteren Acker Parallel mit seinen Langseiten ist die Strycke
Straße projeknrt durch den anderen ebenso die Ladenberg
Straße Beide Straßen sind nun auf dem Entwurf zn je
einem 75 Meter breiten Park die Anlagen au der Siegessäule
in Halle sind von Hausiront zu Hausiront gemessen nur 57
Mete und die Unter den Linden in Berlin ebenso gemessen
64 Mrr breit erweitert werden der nördliche hält 3,5 Hektar
Fläche der südliche 2,75 Hekiar beide Parks zusammen also
6,25 Hektar während wie vergleichsweise erwähnt sei der
Marktplatz der inneren Stadt nur 1,3 Hektar groß ist An
diesen Anlagen würden sich nun etwa 9 Wohnhäuser errichten
hisse 5V aus der Flache r b v cl und 4V auf o cl c k Die Parks
sollen im Wesentlichen nnr mit schattenspendenden Bäumen als
Kastanien und Ahorn bepflanzt weiden und überdies Baustel
len für gemeinnützige Anstalten gewähren Der Häuser Kolo
nie werden bereits zu Gute kommen die an der Liebenaner
Stroße erbaute Volksschule für Knaben und die in wenigen
Jabren ebendaselbst zu errichtende Volksschule für Mädchen
dann auch die vom evangelischen K rchbanverein anzulegende
Kapelle die an der Thurmstraße und zwar in der Bxe des
nördlichen Parks situirt sein würde Ferner sollen daselbst wie
das Projekt aueweist noch Platz finden eine Kinderbewahr
Anstall ein Kinder spielplatz ein Volksbrausebad verbunden mit
einer Wasch Trocken und Plätt Anstult und endlich ein Volks
kaffechaus d i eine Volksküche kombirnrt mit Volkekaffeehalle
und öffentlichem Lesezimmer

Redner erläutert sodann 6 Entwürfe für die zu erbauenden
Vielsamilienhäuier welche je aus Erdgeschoß und 3 Oberge
schössen bestehen sollen

Wenn auch Wohnungen aus nur einem Zimmer oder aus
zwei Räumen bestehend sicherlich als nichts Ideales gelten
können so gibt es doch leider viele Wittwen und selbst Fami
lien die nicht in der Lage sind die Mieihsgelder sür größere
Wohnungen aufzutreiben und auf diese A rmslen muß ebenfalls
Rücksicht genommen werden Die Häuserprojekte enthalten also
auch einige Wohnungen von nur emem Raum während die
Misten Quartiere aus zwei Stück n oder aus Stube Kammer
und Küche bestehen Endlich sind aber auch einige noch größere
Wohnungen vorgesehen Bezug genommen wurde auf die
archartigste Vielsamilieichäuser Anlage der Erde die Peabody
Häuier m London Sie bestehen aus 17 Gebäudegruppen
welche mit einem Kostenauswande von 27 Millionen Ma k für
4550 Familien 23 000 Manschen erbaut sind 715 Familien
bewohnen nnr einen Raum 2153 zwei 1609 drei und nur 74
J mmSrWMWMM7zz M MoK sMnsftz

Für die Einrichtung und die Verwaltung der Häuser der
proz Halleschen Wohnungs Colonie sollen folgende Hauptgrund
sätze geltetN I M mchzlmvW ilZcÜzKu
Keine Hintergebäude und keine Flügelbauten

damit die an den Hinterfronten gelegenen Räume ebenso gutes
Mt und so gute Lust haben wie die an den Vorderfronten

Keine Keller und keine Dachwohnnn gen Geson
derter Eingang für jede auch die kleinste Wohnung

Ventilation aller Wohnräume
Wandschränke Speiseschrank in der Brüstung des Küchen

sensterS sgnvy noino s ,SMa k 6a l
Waterklosets Direkte Einführung aller Abwässer

und Exeremente in den Canal also keine Aborrgruben iaM mü Qm Ll omniV mWMiethsgelder bei Ar beitern wöchentlich bei Beamten monat
lich durch Vorausbezahlung an den über alle Häuser gesetzten

JiilpeitM mooysg IPMWM n MISZvWt zz6Strenge Hausordnung bezügl Reinigung Gas Wasser
Hausschlüssel und bei eintretenden Krankheils und Todesfällen

Ms Trunkenheit und sonstige grobe Ungehörigkeilen erfolgt

sofortige Kündigung Mz jzZ zADie Frage der Finanzirung des Unternehmens will der Vor
tragende dem zu erwählenden Ausschuß sür d e Gründung
einer gemeinnützigen Baugesellschatt überlasse und giebt nur
eiu ge allgemeine Ausführungen Die Gesellschaft müßte sich
zwar das Areal thunlichst in seinem ganzen Umfange sichern
aber zunächst nur einen Theil käuflich erwerben auch mit den
Straßen und Parkanlagen und den Hänserbautm abschnitts

weise vorgehen Man dürfe wohl erwarten daß die stiidt
Sparkasse die Bauten mit der Hälfte des Selbstkostenwerthes
zn 3 pCt beliehe die andere Hälfte sei wohl am besten durch
die Aktionäre gegen eine 4 prozentige Verzinsung aufzubringen
Die Gesellschaft würde dabei wie aus einer speziell
durchgeführten Rechnung welche dem hiesigen Ar
chitekten nnd Ingenieur Verein vorgelegen hat
und die znr Einsicht offen liegt in der Lage seinalle Wohnungen 20 pEt unter den hierorts üblichen
Miethspreisen abzugeben mK AZÄ

Redner schließt in der Hoffnung daß der Gedanke znr That
werde zu Ehren der Stadt Halle und zum Segen der unbe
mittelten Bevölkerungsklassen

Ueber die an den Vortrag sich anschließende Debatte sowie
den vierten Punkt der Tagesordnung Antrag auf Gründung
einer gemeinnützigen Ballgesellschaft zwecks Errichtung einer
Colonie von Wohnhäusern mit billigen und gesunden kleinen
Wohnungen nebst einer Reihe gemeinnütziger Anstalten nnd
Anlagen im Süden der Stadt Wahl eines Gründungs Ans
schusses werden wir in nächster Nummer berichten

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 19 März

Wegen Diebstahls im Rückfalle und Beilegung eines falschen
Namens wurde der 19 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Heimanns
aus Giebichenstein zu einer Gefängnißstrafe von 2 Monaten
zusätzlich zn einer ihm im Januar ds Jrs wegen Hehlerei
zuerkannten Monatlichen Gefängnißstrafe und zu 1 Woche Haft
verurtheilt H war im November vor Jrs als Kalkträger
auf einein Neuban des Bauunternehmers Sträube in Gie
bichenstein beschäftigt und von jenem ermächtigt worden sich
auf seine Rechnung zum Kalktragen ein Gestell einen sogen
Vogel zu kaufen Sträube verlegte den Kaufpreis mit 5 Mark
und verabredete mit Heimanns daß derselbe an jedem Lohn
tage 1 Maik nbschläglich bezahle der Vogel sollte erst nach
völliger Bezahlung der 5 Mark in Heimanns Eigenthum
übergehen Obwohl er noch keine Abschlagszahlung geleistet
hatte holte Heimanns den Vogel bereits am dritten Tage
Abends als die andern Arbeiter sich entfernt hatten aus dem
Bau und ließ sich nicht wieder sehen Wegen eines im No
vember vor Jrs begangenen Straßenraubes wurde Heimanns
einige Tage darauf vom Polizeisergeant Kohl festgenommen
wobei er sich dcn falschen Namen Schulze aus Giebichenstein
beilegte

Der mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Angust
Schaaf aus Halle bettelte Anfangs Februar ds Jrs in ver
schiedenen Häusern der Stadt Bei feiner Arretur durch einen
Polizeibeamten wurde bei ihm eine Petroleumlampe gefunden
welche er nach angestellter Ermittelung aus dem Treppenflur
eines Hauses in der Thurmstraße gestohlen hatte Schaaf war
geständig nnd wnrde wegen Diebstahls und Beitelns zu 4 Mo
naten Gefängniß 2 Jahren Ehrverlust und 2 Wochen Haft
verurtheilt

Die mehrfach namentlich wegen Diebstahls bestrafte 1853
geborene unverehelichte Marie Trautmann von hier wurde
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu 4 Monaten
Gefängnißslrafe verurtheilt Sie hatte im November vor Js
aus unverschlossenem Ztmmer des Hauses gr Schlamm 9 einen
srei darin hängenden dem Kellner S gehörigen Rock gestohlen
und für 3 Mark versetzt

Angeklagt waren der Droschkenkutscher Adolph Heinrich Wil
helm Herre von hier bestraft wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt und polizeilich wegen Kuppelei das Dienstmäd
chen Emilie Auguste Pauline Brieg aus Halle wegen schweren
Diebstahls mit 3 Mon Gefangn vorbestraft wegen Diebstahls der
Steinträger Ernst Friedrich Wilhelm Karl Habermann aus
Halle wegen Anstiftung zum Tiebstahl Hehlerei und Kuppelei
der wegen Sachbeschädigung vorbestrafte Arbeiter Karl Frie
drich Psützner aus Halle wegen Hehlerei und Diebstahls Dem
Vernehmen nach Wurde einem Fahrgaste während der Fahrt
mit der Brieg Portemonnaie Uhr Siegelring Medaillon und
Stock entwendet durch Drohungen soll Hobermann die Die
bin dazu bestimmt solche resp an sich gebracht Pfützner die
Sachen verheimlicht solche sich rechtswidrig angeeignet haben
Herre wurde freigesprochen Habermaun zu 1 Jahr Gefängniß
Pfützner zu 6 Monaten Gefängniß die Brieg zn 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Pssvwz u b Nachbarstaaten
Jena 13 März Hochwasser Die Saale hat bei

Kähla einen Wasserstand erreicht wie er seit 1874 wo bekannt
lich das Hochwasser allenthalben ungeheuren Schaden anrichtete
nicht wieder erreicht worden ist Der Verkehr mit den ein
zelnen Häusern geschieht mittels des Kahnes Im Rosengarten
ist das Wasser in die Gastzimmer eingedrungen In Großeuters
dorf und Naschhauseu mußte das Vi h aus den Ställen gebracht
werden Großpürschnitz lind Oelknitz sind gleichfalls über
schwemmt

Erfurt 18 März Schneefall Seit mehr als zwei
Tagen haben wir hier bei scharfem Ostwind ein Schneegestöber
wie es in diesem Winter noch kaum dagewesen ist In der
Stadt selbst liegt der Schnee einen Fuß hoch In ungleich
größerem Maße ist im Thüringer Walde Schneefall eingetreten
So wird heute von dem 2467 Fuß hoch gelegenen bekannten
Luftkurort Oberhof gemeldet daß die Häuser bereits wieder bis
an die Dächer zugeschneit sind Allerdings hatte die Schnee
höhe daielbst bis zum neuerlichen Schneefall immer noch IVz
bis 2 Meter betragen

Herzberg 19 März Opfer der Kälte Vor einigen Tagen wurde die bejahrte Botenfrau Richter aus Zalma
am Morgen bei dem Dorfe Klebitz erfroren aufgefunden Das
Thermometer zeigte 10 Grad R Kälte Wiederbelebungsver
suche blieben erfolglos

Leipzig 20 März Das Hochwasser, welches
noch in voriger Woche die Fluthbetlen überschritten und weite
Flächen der Niederungen unserer engeren und weiteren Um
gegend überschwemmt hatte ist zwar wieder zurückgegangen
aber die Befürchtungen daß sich dasselbe in wenigen Tagen
in verstärktem Äiaße wiederholen werde haben sich angesichts
der in so reicher Fülle niedergehenden Schneemassen wesentlich
gesteigert

Halberstadt 20 März Mord Die unter sittenpo
lizeilicher Aussicht stehende Frau Bertha Täger ist in vergan
gener Nacht von dem Cigarrenarbeiter Bendler erwürgt und
beraubt worden Der Verbrecher bereits mit Zuchthaus vor
bestraft wurde bald nach Ve Übung der That verhaftet

Handel nnd Verkehr
fDer Preuß Beamten Verein zu Hannovers die

einzige ohne Agenten arbeitende Lebens c Versicherungs
Anstalt für den deutschen Beamtenstand inel der Geistlichen
Lehrer Aerzte und Rechtsanwälte hat 1887 wieder als ein
recbt günstiges Geschäftsjahr zn verzeichnen Der Verstcher
ungsbestand hat sich auf 18904 Versicherungen über 53 29460
Mark Kapital uns 67850 Mark jährliche Rent erhöht die Ge
sammtaktiva sind am über 10443000 Mark gestiegen der Ge
schäftsgewinn belief sich auf etwas über 384000 Mk Die Ver
waltung kosten betrugen 1887 nur 60892 Mark d i 1,15 pro
Mille des Kapital Versicherungsstandes Der Verein beabsich
tigt der diesjahiigen Ende Mai stattfindenden Generalversamm
lung verschiedene Abänderungen scin r AersrHerangsreglements
vorzulegen die insbesondere auch den in letzter Zeit erfolgten
Aenderungen der Verstcheriings Bedingungen bei den anderen

Lebens Versicherungs Anstalten Rechnung tragen werden Die
bevorstehende Beseitigung der 3pCtigen Relikterbeiträge vom
1 April cr an für die Reichs und Preußischen Staatsbeam
ten wird dem Preußischen Beamten Verein gewiß eine große
Zahl neuer Versicherungen zuführen Wir machen deshalb da
rauf aufmerksam daß die Direktion des Vereins in Hannover
ayf Anfordern die orientirenden Drucksachen gratis und franco
Versendet

Der Hallesche Bankverein von Knlisch, Kaempf
u Co zu Hallej hielt seine 21 ordentliche Generalversamm
lung heute Mittag im Hotel Stadt Hamhurg Hierselbst unter
Vorsitz des Herrn Geheimen Regierungsrath von Voß ab Von
einer Verlesung des Geschäftsber ichts aus dem bereits Mitthei
lungen gemacht worden sind wnrde Abstand genommen doch
wurde vom Aussichtsrath und dem persönlich haftenden Gesell
schafter Erläuterndes dazu geg ben Die Versammlung geneh
migte die Bilanz welche in Einnahme und Ausgabe gleich mit
10993205,75 Mark abschließt sowie das Gewinn und Velust
Couto mit einem Gewinnüberschnß von 598495 40 Mark
abschließend nnd die Vom Aussichtsrath für das ver
flossene Geschäftsjahr vorgeschlagene Dividende von 8 pCt
gleich dem Vorjahre damit zugleich die Entlastung desselben

und des Vorstandes anssprechend Die nach dem Turnus aus
scheidenden Aussichtsrathsmitglieder die Herren Geheimer
Regierungsrath pon Voß Halle Kaufmann Carl Mulertt Halle
Oberstlieutenant a D von Lochow Giebichenstein und Land
schaftsdirektor Scheidelwitz Halle wurden als solche wiederge
wählt Das Aktienkapital d eser gut situirten Gesellschaft
beläust sich auf 6 Millionen M incl 60000 M Einlage der
Persönlich hastenden beiden Gesellschafter der Reservefonds hat
die Höhe von 701300 M der Delcrederefonds eine solche
von 155919,50 Mark der Delerederefonds L eine solche von
98402,90 M erreicht Der Beamten Pensions und Uitterstütz
nngsfonds steht mit 45370,40 M das eigene Grundstück mit
200000 M zu Buche Für Remuneration an die persönlich haf
tenden Gesellschaster Gehalt nnd Gratifikation an die Beamten
wurden im letzten Jahre gezahlt 59316,20 M

Vermischtes
Ein merkwürdiges Zusammentresfen ist es

daß der verblichene Kaiser nahezu genau das Alter erreicht
hat das seine drei lebenden präsumtiveu Nachfolger zu
sammen aufweisen Am 22 März würde Kaiser Wilhelm
91 Jahre alt geworden sein Kaiser Friedrich zählt 56
Jahre Kronprinz Wilhelm 29 und dessen ältester Sohn 6
Jahre was zusammen ebenfalls 91 ergiebt

Paris 20 März Als heute Mittag der Leichen
zug des Senators Caruot die Boulevards Passirte wurde
Jules Ferry von einer Bande Voulangisten insultirt und
einen Augenblick sein Wagen bedrängt und die Fenster zer
schlagen Feny wurde mit Thätlichkeiten bedroht als
rechtzeitig die Polizei den Wagen degagirte worauf er
den Zug erließ und durch die Nue de la Paix nach der
Kammer fuhr Die skandalöse Scene erregte peinliches
Aussehen

Eines der ersten Kaiser Wilhelm Denk
mäler wird in der Rllhmeshalle Aufstellung finden Hier
sollte das Standbild schon früher seinen Platz erhalten
der Monarch hatte aber in seiner Bescheidenheit rundweg
abgelehnt daß ihm schon bei Lebzeiten dort ein Denkmal
errichtet werde Das Standbild Kaiser Wilhelms in der
Herrscherhalle des Zeughauses wird aus Bronze gegossen
und vor dem Ge uälde der Kaiserproklamation auf
gestellt

Die Ausstellung der Kränze und Blumengaben
von der Bahre weiland Kaisers Wilhem im Ahnensaale
des I Hohenzollern Museums in Berlin übt auf das Pub
likum eine mächtige Anziehungskraft aus Trotz des
Schueefalls und der Unwegsamst der Straßen war der
Besuch von der Eröffnungsstunde an ununterbrochen ein
so starker daß die Besichtigung nnr truppweise gestattet
werden konnte und viele sehr lange auf die Erlaubniß zum
Eintritt warten mußten Namentlich war trotz der un
günstigen Witterung die Frauenwelt in großer Zahl ver
treten Die Widmungsschleifen und die aus Silber und
Porzellan gewundenen Kränze sollen nach der Kreuzztg
künftig in einem besonderen Kaiser Wilhelm Zimmer des
Hohenzollern Museums aufbewahrt werden

Telegraphische Nachrichten
Wien 20 März Wie daS Armeeverordmmgsblatt meldet

ist der Kommandant des 9 Armeekorps Josefstndt 1 Baron
König zum Kommandanten des 2 Armeekorps und zum kom
mandirenden General von Wien und der Divisionär Graf
Philipp Grünne zum Kommandanten des 9 Armeekorps er
nannt worden

Paris 20 März Nach einem Telegramm der Agence
Havas aus Dünkirchen ist die Reise des Präsidenten Carnot
auf den 25 bis 27 d M festgesetzt Derselbe wird Dünkirchen
L lle Malibeuge und Brüssel besuchen Das Kanal Geschwader
wird ihn in Dünkirchen aussuchen

Rom 20 März Die Kammer genehmigte das Budget des
Ministeriums des Auswärtigen mit 178 gegen 37 St

Bromberg 20 März In Folge des heftigen noch an
haltenden Schneesturms kann im diesseitigen Bezirk der Eisen
bahnbetrieb nur noch auf den Linien Berlin Schneidemühl
Bromberg Posen Bromberg bezw Thorn u Stargard Belgard
sowie auf einigen wenigen Nebenbahmen aufrecht erhalten
werden Die Dauer der Betriebsstörung läßt sich znr Zeit noch
nicht übersehen

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 22 März

Mäßiger Wind aus veränderlicher Richtung
theils wolkiges theils aufheiterndes etwas
wärmeres Wetter zunächst noch mit Neigung
zu Niederschlägen

Dat St
Barom
red 0

iniir

Thermometer
nach

Keuch
ugkett

Luft
Wind Wetter

20/3
213 i

Uhr
7 Uhr
2Wr

753 0
55 0

756,0

1,5 1,0
2 5 20I s 1,3 1,0

65
85
90

Schnee
desgl
desgl

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda j 2 Petersburg 16 Äemel

3 Berlin 1 oomtmrg 1 ZHemnitz 4 München 2
Wien 0 Scilly Valentin fehlt
Wasserstände Halle 21 März Unterh j 2,72 Trotha 20

März 4 4 l2 viel Eis Schnee Calbe Oberpegel 2,Z6 Unter
p gel j 3,86 Dresden 1,10 Magdeburg 4,26 starkes
Eistrnben
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181 Vorstellung 129 Abonnements Vorstellung Farbe vvi

Festspiel in 1 Akt von Hermann von Bequignolles

Germania Julia Behre
Hierauf

1 IienxrllRomantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Personen
Heinrich der Vogler deut

scher König Emil Hettstedt
Lohen grin

Elsa von Brabant Alex Mitschinör
Herzog Gottfried ihr

Bruder
Friedrich v Telramund

brabantischer Graf Dr H Niemeyer
Ortrud seine Gemahlin Carrie Goldsticker
Der Heerrufer des Königs I B Wankmiller

Joh Schumann

zÄz i ZÄZM

Grafen und Edle

Edelfrauen

Edelknaben

Adolph Pfeiffer
Bernhard Kühn
Carl Frieda
Axel Delmar

lAgnes Bonn
Margar Ulrich
Ina Händel

lLouise Schaffnit
Mannen Frauen Knechte

Ort Antwerpen erste Hälfte des zehnten
Jahrhunderts

Mio
als Gast

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Prosc Loge 1 Rang 4,
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nuNmerirt 1,
Gallerie 0,50

Weinstuben und Austern Salon
gr UkrksrstiÄSSö 14

srrlsxr zd L v8odIu8g 163
sinpüsllt

in der Vemstuds vtsä N
aus8M äölll Hauss Ot ä U
100 Ltüek sl IlÄls AK

Biwvr von ik M ISO an
von 1 kis 4 Ildr
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Reservirto

3 Mir Kühe
ehen zum Verkauf auf Rittergut

Lochau bei Döllnitz

G

z

LleöLnöt dis 12 Ildr dsirds

Von welchem Möbeltransportgeschas
efinden sich vom 5 bis 8 April 2 leere

Wagen auf dem Rückwege von Leipzig
nach Halle um Möbel mitzunehmen Preis
angabe erbet Lützschena Klein Herrnhaus

IL

Neu NeuWichtig für jede Hausfrau
Bis unübertroffenes Putzmittel
jetzt für alles Küchengeschirr
zu haben in der alleinigen Niederlage für
Halle in der Adler Drogerie von

KönigstrasZe ZW

Soeben erschien

Opss iz Z s eZ
M5 Varquet 2,50 MkProsc Loge 2 Rang 2,50

Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Na ig Hinterreihen 1,

Textbücher s 50j Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Wücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen
in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angab

sämmtlicher rmmmerirter Sitze sind an der Theaterkasse 5 30 Pfg zu haben

RaffenSsstmng Uhr Ausmzg Uhr Eubs Nhr
Freitag den ZI März 182 Vorstell MI Abonnem Vorstell Farbe blau

Zum 1 Male ZLi ZZiMMSS Schwank in 4 Akten von Carl Lausss
Anfang Uhr

Sonnabend den Z4 März 183 Vorst IZT Abonnem Vorst Farbe gelb
Zum 3 Male von Goethe Erstes und zweites Tagewerk

Anfang GVs Uhr WM
Sonntag den S März Nachmittags UhrFremdenvsrstelluug bei besonders ermäßigten Preisen Rang Loge

1 Rang Balkon Orchesterfanteuils u Parquet je Mark Zum
24 und vorletzten Male H,8 ZA iiSi i ÄÄSZ Abends 7 Uhr 184 Vorstellung
1ZZ Abonnem Vorftell Farbe wsisz WZs

MMWMnWTKW ILeip igsV Platz SW

4 Gr Nlrichstralze

M Wür LaiswMvr
M Iz WckMt z

Mne SrlKszUG llußkrzewAhnlich große

U t s KWir lassen diese Artikel durch unsere Aufkäufer direkt auf den Märk
ten Thüringens anschaffen und uns täglich zusenden

Das UOM lwsÄ Leipzigerftratze G
ist geöffnet

von 8 UIZÄR Morgens bis KO TIZKI Abends

kiir äie MM iml Holzarbeiter m Alle 8
G GWGS Al M GZ SMZNlWW

heute Mittwoch den St er Abends 8 Uhr in SütZkv s Restaurant
Kurzegasse I

Tagesordnung 1 Berichterstattung 2 Rechnungslegung 3 Geschäftliches
Der Borsitzende

Der
nächste Krieg mit

Rußland
und

seine politischen Folgen
von

Wolfgaug Eisenhart

Halle a S
Commissioils Verlag von I Fricke s

Sortiment Adolf Kegel

W S VZ8 GO
Die Schrift behandelt für den

Fall eines russischen Angriffs
auf Deutschland Oesterreich die
Frage einerWiedereroSerung
der deutschen Dstseep o
vinzeu Rußlands die Wieder
herstellung eines polnischen
Mittelst aates aus russischen
Gebietstheilen nnd die Durch
führung der österreichischen
Hegemonie auf der Bal
kazhhalbinssl

Auktion
Freitag den TZ d Mts Vorm

Kt /2 Uhr versteigere ich gr Nlxichftr
SV IS Hierselbst zwangsweise

1 Waareuschrank k Schreibpn
und ca ZZ Mtr Bnckskin

Gerichtsvollzieher

Rosen ii Beilchen f
Ä Stück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität M
Der am 27 d Mts anberaumte Ver

stcigerungs Termin im Krug zum grünen
Kranze hier wird hierdurch auf

Mittwoch den 28 d Ms
Nachmittags 1 Uhr

verlegt
Cröllwitz den 2l März 1888

Das Dorsgericht

Mitch Vrrkmf
Rittergut Lochau bei Döllnitz ha
täglich noch ca SV Liter Milch fre
Halle abzugeben

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung findet am
1 Aprile in unserem Kurzwaaren
Engros Geschäst Stellung

Halle Landwehrstr 8/S

Ein Knabe rechtlicher Eltern weicher sich
im geometrischen Zeichnenfache ausbilden will

ann sofort eintreten Offerten in d Exp
d Blattes unt A erbeten

Haus und Kuchenmädchen finden
iei hohem Gehalt nach hier und außerhalb
ehr gute Stelleu durch

Frau kl Schlamm Z
Gesucht zum 1 April ein ordentliches

älteres Kindermädcheu welches auch
chueid kann Fr v Ekenfteen Heinrichstr 22

Junge Mädchen
welche Blumeumacheu dauernd erlernen
wollen werden gesucht

Wio Fabrik künftl Blumen
Ordentliche Aufwartung verlangt

gr Ulrichftraße ZO Eckladen

WSlMkM
IosrstöIrönäörI, AßKu SS s ZZZ ts
s sovis ZIISÜZSMS von

SALN Aöl ÜIAS

Ksbüdr 6 Laus irOrunäbksit/sr Vsrviu Halls a 3

Ariedrichsplatz Ä
ist die Bel Etage zu oerm, Preis 1200

Näheres Steinweg KZ
Wnchererftratze 4V

ist eiue freundliche Parterrewohnung für
360 sowie ein geräumiger Laden und
Keller billigst nach Übereinkunft zu ver
miethen Näheres Stemwsg ZZ

Blücherstr
halbe I Etage 3 Stuben und Zubehör
1 April zu vermiethen

Gr Mrichstraße Ks
ist die si Etage den i April oder
1 Juli zu vermiethen

Herrsch Wohnung zu verm Hedwigstr 2

ViüMWM
Gedächtnißfeier zu Ehren Sr

hochseligen ZNajestät Kaiser Wil
helm I Donnerstag Abends 8 Uhr

im Paraviesgarten Die Mitglieder deren
Angehörige und sonstige Patrioten sind ge
beten recht zahlreich und pünktlich zu er
scheinen Der Vorstand

NSMw IMk fMII
Freitag den 23 März er Abends 8 Uhr

im Hotel zur Tulpe
1 Vortrag von Herrn Lehrer

ivaZ Friedrich Wilhelm der
große Churfürst von Brandenburg

2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

3 Ballotage neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

4 Geschäftliches Der Gorstand
Domkirchenchor

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr ProbS
im Kronprinzen

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten

Ein Spitz seit einigen Tage ent
laufe Magdeburgerstr 3S Bitte
gegen Belohnung dort abzugeben

Mops zugelaufen Steinweg 14

Aek nii m rt un x
Die Mitglieder der verein Dienstmänner E G zu Halle a S werden hiermit

zu einer außerordentlichen Geueralversammluug auf Sonntag den 23 März
d Js Abends 7 Uhr in das Restaurant zu den Drei Schwänen erge
benft eingeladen

Tagesordnung
Ergänzungswahl eines stellvertr Vorsitzenden

Halle a S den 19 März 1888
Der Aufsichtsrath der verein Dienstmänner sE G zu Halle n W

Nsuit Vorsitzender
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halls

Expedition des Halle schen Tageblattes Große UlrichstraHe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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